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VORBEMERKUNG

Das vorliegende Jahrbuch entspricht in seiner Art dem vorangegangenen. Mehrere

Mitarbeiter aus allen vier Abteilungen unseres Museums trugen dazu bei, mit
wissenschaftlichen Abhandlungen einzelne Objekte oder ganze Materialgruppen
aus dem von ihnen betreuten Sammlungsgut unseren Museumsfreunden und
Interessenten an bernischer Geschichte, Münzkunde, Archäologie sowie Volks- und
Völkerkunde zu erschließen und näherzubringen.

In der Historischen Abteilung liegt das Hauptgewicht diesmal bei Objekten, die

auf das engste mit der Geschichte Berns und seiner Landschaft verbunden sind. Da
die Textilien unserem Museum ein besonderes Gepräge verleihen, galt, wie schon

in früheren Jahren, auch diesmal wiederum das Augenmerk in erster Linie dieser

reizvollen Kunstgattung. Drei Arbeiten sind denn auch einigen Textilien bernischer

Herkunft gewidmet. Der Aufsatz «Aus der Berner Kriegsgeschichte» behandelt
Dokumente aus den Beständen der Stadt- und der Burgerbibliothek wie auch des

Staatsarchivs. Obschon es sich hier um Objekte aus fremdem Besitz handelt, wurden
sie doch als Leihgaben während zweier Monate im Rahmen einer Sonderausstellung
im Bernischen Historischen Museum gezeigt. Sie bedeuten eine wertvolle dokumentarische

Ergänzung zu all den vielen Militaria und runden neben unseren Waffen,
Fahnen, Uniformen das Bild bernischer Kriegsgeschichte.

Besondere Beachtung verdienen wiederum die Aufsätze, die unsere Sammlung
von Münzen und Medaillen betreffen. Neben Katalogen, die unsere Bernensia
behandeln, sind mehrere Arbeiten den Münzen aus römischer und keltischer Zeit
gewidmet.

Die Abteilung für Ur- und Frühgeschichte setzt mit den neuesten Untersuchungen
die Reihe früherer Veröffentlichungen in unserem Jahrbuch über die Grabungen im
römischen Siedlungsgebiet der Engehalbinsel fort, erweitert aber den Kreis der Interessen

mit der Bearbeitung über Dolchklingen des Neolithikums und einer Arbeit
über die Konservierungsmethode mit Arigal C.

Die Ethnographische Abteilung tritt diesmal ins Blickfeld mit einer größeren
Arbeit bibliophiler Art über eine mongolische Klosterbibliothek und einem Aufsatz
über orientalisches Kunstgewerbe.

Es sei an dieser Stelle allen Autoren für ihre wissenschaftlichen Beiträge und den

übrigen Mitarbeitern für ihre Mitwirkung bei redaktionellen Arbeiten und der

Beschaffung von Abbildungsmaterial der aufrichtigste Dank ausgesprochen.

Bern, im Herbst 1963

R. L. W.
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